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schaften würde das Leben nur halb so viel Spaß machen.

   

München, Januar 2021 Michael Bergschneider
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Fn. Fußnote
Fortg. Fortgeführt
FPR Zeitschrift Familie Partnerschaft Recht
FS Festschrift
GA Goltdammer's Archiv für Strafrecht
gem. gemäß
GerS Der Gerichtssaal
GesR Zeitschrift für Gesundheitsrecht
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ggf. gegebenenfalls
GG Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland
GKV Gesetzliche Krankenversicherung
GoA Geschäftsführung ohne Auftrag
GS Gedächtnisschrift
GuP Gesundheit und Pflege
Hdb. Handbuch
Hess KHG Hessisches Krankenhausgesetz
Hinw. Hinweis
HK-AKM Heidelberger Kommentar: Arztrecht Krankenhausrecht Medizin-

recht
HK-BGB Handkommentar zum BGB
HK-GS Handkommentar Gesamtes Strafrecht
HKK Historisch-kritischer Kommentar zum BGB
h.M. herrschende Meinung
HRDG Hessisches Rettungsdienstgesetz
Hrsg. Herausgeber
HSOG Hessisches Gesetz über die öffentliche Sicherheit und Ordnung
i.E. im Ergebnis
insb. insbesondere
iRd. im Rahmen des
iVm. in Verbindung mit
JA Juristische Arbeitsblätter
jew. jeweils
Jher. Jb. Jherings Jahrbücher
JR Juristische Rundschau
Jura Juristische Ausbildung
jurisPK-BGB juris Praxiskommentar zum BGB
JuS Juristische Schulung
JZ Juristenzeitung
Kap. Kapitel
KG Kammergericht
KHGG NW Krankenhausgestaltungsgesetz des Landes Nordrhein-Westfalen
krit. Kritisch
Lfg. Lieferung
LG Landgericht
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lit. Buchstabe (lat. littera)
LKG Bbg Krankenhausgesetz des Landes Brandenburg
LKG Berlin Landeskrankenhausgesetz Berlin
LKHG BW Landeskrankenhausgesetz Baden-Württemberg
LK Leipziger Kommentar zum Strafgesetzbuch
Ls. Leitsatz
MAH Münchener Anwaltshandbuch
MDR Monatsschrift für Deutsches Recht
MedR Medizinrecht
medstra Zeitschrift für Medizinstrafrecht
mit abl. Anm. mit ablehnender Anmerkung
MittBayNot Mitteilungen des Bayerischen Notarvereins, der Notarkasse und

der Landesnotarkammer Bayern
MK-BGB Münchener Kommentar zum BGB
MK-StGB Münchener Kommentar zum StGB
Mot. Motive der 1. Kommission zu dem Entwurf eines Bürgerlichen

Gesetzbuches
MV LKHG Landeskrankenhausgesetz für das Land Mecklenburg-Vorpom-

mern
mwN. mit weiteren Nachweisen
NdsRpfl Niedersächsische Rechtspflege
NJW Neue Juristische Wochenschrift
NJW-RR Neue Juristische Wochenschrift Rechtsprechungs-Report
NK-BGB Nomos Kommentar zum BGB
NK-StGB Nomos Kommentar zum StGB
notar Zeitschrift notar
Nr. Nummer
NStZ Neue Zeitschrift für Strafrecht
NStZ-RR NStZ-Rechtsprechungsreport
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht
NVwZ-RR Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht Rechtsprechungs-Report
NWVBl. Nordrhein-Westfälische Verwaltungsblätter
NZBau Neue Zeitschrift für Baurecht und Vergaberecht
NZFam Neue Zeitschrift für Familienrecht
NZM Neue Zeitschrift für Miet- und Wohnungsrecht
NZS Neue Zeitschrift für Sozialrecht
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NZV Neue Zeitschrift für Verkehrsrecht
OLG Oberlandesgericht
OLGReport Zivilrechtsprechung der Oberlandesgerichte plus BGH
Prot. Protokolle der 2. Kommission zu dem Entwurf eines Bürgerli-

chen Gesetzbuches
PWW Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch von Prütting, Hanns /

Wegen, Gerhard / Weinreich, Gerd (Hrsg.)
RDG Rechtsdepesche für das Gesundheitswesen
Rechts- Zeitschrift für rechtswissenschaftliche Forschung
wissenschaft  
RG Reichsgericht
RGRK-BGB Das Bürgerliche Gesetzbuch mit besonderer Berücksichtigung der

Rechtsprechung des Reichsgerichts und des Bundesgerichtshofes
(Kommentar)

RGZ Entscheidungssammlung des Reichsgerichts in Zivilsachen
RhPf LKG Landeskrankenhausgesetz des Landes Rheinland-Pfalz
Rn. Randnummer/Randnummern
Rspr. Rechtsprechung
S. Seite
s. siehe
Saarl KHG Saarländisches Krankenhausgesetz
SGB V Sozialgesetzbuch Fünftes Buch
SGB Sozialgesetzbuch
SK Systematischer Kommentar zum Strafgesetzbuch
sog. sogenannt/e/er
SSW Kommentar zum Strafgesetzbuch von Satzger, Helmut / Schlu-

ckebier, Wilhelm / Widmaier, Gunter (Hrsg.)
st. Rspr. ständige Rechtsprechung
StGB Strafgesetzbuch
StPO Strafprozessordnung
StV Strafverteidiger
Thür KHG Thüringer Krankenhausgesetz
u.ä. und ähnliche
u.a. und andere
u.U. unter Umständen
v. von/vom
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VersR Versicherungsrecht – Zeitschrift für Versicherungsrecht, Haf-
tungs- und Schadensrecht

VerwArch Verwaltungsarchiv – Zeitschrift für Verwaltungslehre, Verwal-
tungsrecht und Verwaltungspolitik

vgl. vergleiche
Vor Vorbemerkung
VuR Zeitschrift Verbraucher und Recht
(Z) Zivilrechtliche Gerichtsentscheidung (sofern im strafrechtlichen

Kontext zitiert)
z.B. zum Beispiel
z.T. zum Teil
zahlr. zahlreiche/n
ZEuP Zeitschrift für Europäisches Privatrecht
ZEV Zeitschrift für Erbrecht und Vermögensnachfolge
Zfs Zeitschrift für Schadensrecht
ZGS Zeitschrift für Vertragsgestaltung, Schuld- und Haftungsrecht

(früher: Zeitschrift für das Gesamte Schuldrecht)
ZIS Zeitschrift für Internationale Strafrechtsdogmatik
ZJS Zeitschrift für das Juristische Studium
ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik
ZStW Zeitschrift für die gesamte Strafrechtswissenschaft
zust. zustimmend
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